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Schkeuditzer Schäfer in Neuholland

s war im Spätsommer des Jahres 1826 als der
Oekonom Herr WilliamDutton Sohn des eng
lischen Consuls in Cuxhaven im Dienste der Austra
lischen Ackerkultur Gesellschaft zu London von der
selben den Auftrag erhielt im Herzogchum Sachsen

meh

Neu Holland ist die größte fast Europa gleichkommende
Insel des fünften Welttheils oder Südindiens
und brittisches Besitzthum

XXV11I Jahrg is
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mehrere Hundert Schaafe anzukaufen die dazu nö
thigen Schäfer zu dingen und sich demnächst mit
denselben nach Sydney Neusüdwallis in Neuhol

land einzuschiffen
So leicht der Kauf der vierfüßigen Reisenden

von statten ging so schwer hielt es Anfangs die
nöthigen Führer derselben zu einer solchen über 4000
Meilen weiten Fahrt zu dingen Indessen kam Herr
Dutton den seiner desfallsigen Anwesenheit in Schkeu
ditz auch damit zu Stande nachdem sich vorzüglich
erst einer dieser Schäfer Namens Ransch aus hiesi
gem Orte zur Mitreise bereit erklärt hatte

In Kurzem fanden sich noch 3 Gefährten sämmt
lich aus hiesiger Umgegend und die Gesellschaft fuhr
am 14 September gedachten Jahres ihrem fernen
Ziele entgegen bis Hamburg zu Lande vvn wo aus
sie sich nach London einschifften woselbst sie nach einer

Fahrt von S Tagen glücklich eintrafen
Hier wurden zunächst mit den Schäfern die nö

thigen Contractsbedingungen abgeschlossen nach wel
chen denselben ein 7jähriger Aufenthalt in Neuholland
zur Pflicht gemacht dagegen ihnen nach Verhältniß
ihrer zu leistenden Dienste ein Gehalt von 460 Zhlr
und darunter bey völlig freyer Ueberfahrt und Bekösti
gung letztere nebst Wohnung auch während ihrer
ganzen Dienstzeit zugesichert wurden

Die nun folgenden Bemerkungen über die Reise
selbst und die Ankunft in Sydney sind der strengsten
Wahrheit treu aus den Briefen des Oekonomen
Dutton und des Schäfers Ransch entlehnt und

dürf
Sydney ist die Hauptstadt aller bnttischen Niederlas
sungen in Sudindien
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dürsten da diese Schäfer wahrscheinlich die ersten

unsrer deutschen Landsleute sind welche eine solche
Reise gemacht haben vielleicht nicht ohne Interesse
seyn was ihnen auch zur Entschuldigung gereicht
wenn ihre Angaben vielleicht zu detaillirt ausfallen
möchten

Die Abreise von London geschah am 10 Oetober
1826 auf einem eigends zu dieser Fahrt eingerichte
ten Dreymaster Kauffarthey Schiffe von ungefähr
136 Fuß Länge 60 Fuß Breite und 24 Fuß Tiefe
die ganze Equipage des Schiffs bestand aus dem Ka
pitain SOfsieieren 2 Untervfficieren 22 Matrosen
und 24 Passagieren nebst 4 Bedienten im Ganzen
66 Personen und sey es bey dieser Gelegenheit er
laubt für Leser welche auch vielleicht von den Rei
senden des Zhierreichs Noliz nehmen möchten nur
kürzlich anzuführen daß sich auf unserm Dreymaster
außer290 StückSchaafen 7 Pferde 1 Esel lKuh
3 Kälber 1 Ziege 36 Schweine 22 Hunde 4 Katzen
12 Meerschweine 36 Kaninchen ferner an Geflügel
120 Hühner 120 kalekuttisede Hühner 12 Enten
12 Fasanen und endlich 24 Kanarienvögel befanden
Der übrige Proviant stand mir den Bedürfnissen einer
so großen eonsumirenden Menge im Verhältniß und
war so bedeutend daß bis zur Ankunft au Ort und
Stelle Ueberfluß herrschte

Nachdem die Reisegesellschaft am 22 Oetober in
Madera angekommen und man während eines viertägi
gen Aufenthalts daselbst frisches Wasser eingenommen
und durch bedeutende Ankäufe sich mit Wein und Er
frischungen versehen hatte wurde die Reise ununter
brochen fortgesetzt und kam man am 28,Febr 1826

2 in
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in Vandiemensland an von wo wir nach kurzem
Aufenthalt daselbst am 21 März gedachten Jahres
glücklich in Neu Sydney dem langst ersehnten Zie
le anlangten Die ganze Schiffsequipage war ge
sund nur 2 Individuen derselben fanden ihren Tod
in den Wellen beyde stürzten vom Verdeck ins Meer
der eine erlag dem Sturme der andre der Trunkenheit

Von den mitgeführten Schaafen starben 25 Stück
ihre Zahl wurde jedoch durch eine gleiche Anzahl auf

dem Schiffe gebohrner Lämmer ersetzt
Unter den Passagieren befanden sich auch Z Frauen

zimmer und könnte es als eine kleine Episode dienen
daß eins derselben auf dem Schiffe wennauch glück
lich doch schwer wegen Mangel anderer Hülfe durch
den Schäfer Ra n sch entbunden wurde Der darauf
folgenden Taufe des kleinen Knaben folgte am 2 De
cember 1826 bey Passirung der Linie die gewöhn
liche Meertaufe von den Matrosen verrichtet wobey
wie Ransch naiv genug bemerkt auch Niemand
einen trocknen Faden am Leibe behalten habe Die
gewöhnlichen Seekrankheiten der zum ersten Male das
Meer Befahrenden und einige wenigstens für den
Seemann unbedeutende Stürme abgerechnet dürfte
die ganze ISwöchentliche Seereise wenig Interessantes
bieten so merkwürdig sie auch unsern Schäfern wel
che nicht einmal von einem Schiffe geschweige vom
Meere und dessen Bewohnern einen Begriff hatten
erschienen ist Namentlich erwähnt der Ransch ei
ner großen Menge Wall und Hayfische von welchen
letztern einer gefangen der 10 Fuß 7 Zoll Länge und
3 Fuß 10 Zoll Starke so wie 120 zolllange Zähne
gehabt habe dessen Fleisch jedoch ungenießbar gewe

sen
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fen sey Daß die Menge fliegender Fische welche
häusig aufs Verdeck des Schiffes gefallen dem Ransch
als e was sehr wunderbares erschienen sind bedarf
keiner Erwähnung

Neuholland den jetzigen Aufenthalt der Reisen
den selbst betreffend so schildern sie dasselbe sehr rei
zend ein weit milderes Klima als selbst unser süddeut

sches Vaterland läßt fast an keinen Winter denken
wenigstens ist Schnee und Eis fast unbekannt Die
Viehweide wie überhaupt die Vegetation ist die üppigste

Bey den dortigen Niederlassungen bleiben die
Schaafe gänzlich im Freyen und werden nur Mor
gens und Abends zum Melken eingetrieben

Sieben Fuß hohe Strauße und buntgefiederte
Vögel vorzüglich Papageyen sind nächst dem Neu
Holland eigenthümlichen Thieren des Känguruhs in
großer Menge vorhanden zu bedauern ist daß die
Ureinwohner dieses so gesegneten Landes aller und jeder
Kultur entbehren und es auch bey ihren anscheinend
sehr schwachen Verstandeskräften schwer halten möchte

sie nur einigermaßen zu eivilisiren Diese Wilden
genießen weiter keinen Vortheil von den ihnen so
reichlich gespendeten Naturschätzen als das Obdach
was ihnen ihre dichten Wälder gewähren Von Farbe
fast schwarz und völlig nackend kommen sie in Trupps

zu 10 bis 20 P rsonen mit Weibern und Kindern in
die Kolonien und in die Hafenstadt und holen sich
Nahrungsmittel aus den Häusern der Ansiedler wel
che ihnen zwar gern gereicht werden jedoch mit der
Vorsicht daß wenn sie sich bisweilen in größerer
Anzahl einfinden ihnen Militairbegleitung beym Ein
fordern ihrer Bedürfnisse mitgegeben wird Je we

S Niger
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niger die Eingebohrnen ihr so reiches mit dem gesun
desten Klima gesegnetes Land benutzen um desto mehr

ist dieses bey den englischen Ansiedlern der Fall deren
einer namentlich bereits 140 10 Stück Schaafe von
so feiner der besten deutschen gleichkommenden Wolle

hält daß er bereits für 36000 Thlr Wolle verkauft
hat eine Sache welche man bey der Wahrheitsliebe
der Reisenden als völlig gegründet annehmen darf
nnd für England von größter Wichtigkeit ist da die
sich so sehr vermehrende Kultivirung der Kolonien
die deutsche Wolle für die Folge gänzlich entbehrlich
machen dürfte

Da die Reisenden mit ihren Verwandten und
Freunden eine fleißige Eorrespondenz versprochen ha
ben und zur Aufzeichnung alles nur irgend Interesi
santen aufgefordert sind so darf man mit billiger Be
rücksichtigung der großen Entfernung baldigst ander
weiten Nachrichten derselben entgegen sehen und
sollen solche dafern sie Wissenswerthes enthalten
ferner mitgetheilt werden

II

Summarische Uebersicht der Witterung im
März 1827

Dieser Monat war größtentheils trübe und wolkiz
ungewöhnlich naß windig und stürmisch

Das Barometer war in steter Bewegung und
ofr springend Am höchsten stand es den IS AbendS

mit 23 3 5 und am niedrigsten den 17
Abends mit 27 1 t

Das
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Das Thermometer R stand am höchst

den 8 Mittags mit 12 G ad Wärme am niedrig
ften den 11 Morgens mit 3 Grad Kalte

Von 93 Windrichtungen waren S 11
SW 24 W 3S NW 21 und N 2 Borherr
schend war der Westwind

Von 31 Tagen war kein einziger heiter 3 nur
waren schön hingegen 13 gemischt und 10 ganz trübe

An 19 Tagen siel Regen an 6 Schnee und
an 2 Hagel Gewitter zogen an 2 Tagen seitwärts
Am 19 Morgens war großer Nebel und am 4 der

VisgangDie Saale war in diesem Monat mehrere Male
sehr groß und weit aus ihren Ufern getreten beson
ders hatte am 4 Sonntags gegen Abend das Was
ser eine beunruhigende Höhe erreicht und es war noch

stark im Steigen Es bot sich dem Auge eine fast
unabsehbare Wasserfläche dar von den Pulverweiden
bis Beuchlitz Schlettau Angstdorf Passendorf
die Weinberge e Auf dem Strohhofe stand daS
Wasser schon in niedrig gelegenen Häusern und Vieh
und Geräthschaften mußten anderwärts in Sicherheit
gebracht werden Innerhalb deö Moritzthors mußte
mit dem Kahne übersetzt werden Doch die Gefahr
welche unserer Stadt und Umgegend drohte ging
glücklich vorüber so sehr man auch eine ähnlich schreck

liche Überschwemmung wie die im Jahr 17SS ge
wesen war befürchtet hatte In der Nacht vom 4i
auf den 6 hörte das Wasser auf zu wachsen und fing
an allmählig zu fallen Hier und aus der Umgegend
ist kein Unglücksfall bekannt außer daß 2 Kinder
ein Mädchen von 12 und ein Knabe von L Jahren
die in die Heide nach Holz geschickt waren nicht wie

4 der
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der zurückgekehrt seyn sollen Nach Hrn Teuschers
Beobachtungen war der Wasscrstand an hiesiger
Schleuse am höchsten den 6 Morgens von 2 4
Uhr und zwar am untern Fuß mit IS Fuß 6 Zoll

Ueber das ungewöhnlich hohe und schnelle An
schwellen vieler Ströme und Flüsse des Rheins
Mayns der Donau Elbe Weser Jlme Leine
Saale e gingen aus der Nahe und Ferne sehr trau
rige Berichte ein selbst kleine Flüsse als die Elster
Pleisse zc und sogar sonst nur unbedeutende Bäche

als die Sülze Wethau c richteten durch ihr Aus
treten vielen Schaden an und mehrere Menschen
verloren darin ihr Leben Das Unglück welches die
Wasserfluthen über Bremen und seine Umgegend brach

te war herzzerreißend und die Noth in den Nie
derlanden über alle Beschreibung

Stürme am 14 18 und 22 richteten viel
faltig Schaden an in Schlesien im Würzburgischen
und vorzüglich in der Ost und Nordsee und in den
Gewässern Spaniens und Englands

Die Folgen des strengen Winters wurden itzt
sichtbar und es gingen deshalb große Klagen aus den
Weinlandern besonders ein

Gewitter zündeten an mehreren Orten
am y zu Jrchel in der Schweiz und zu Würzburg
am 13 zu Battaune im Delitzscher Kreise und Hagel
richtete zu Frankfurt a M den 19 große Verhee
rungen an

Noch in der Mitte des Monats fiel auf dem
Harz ein S bis 6 Fuß hoher Schnee

In der Nacht vom 39 auf den 31 schreckten
Erdstöße die Einwohner Trients aus dem Schlafe

Bullmann
Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Ueber Einquartierung
ie zur Landwehr einberufenen Rekruten treffen

dieses Jahr den 23 May so wie die zur Uebung
gehörigen Einberufenen den II Junius ein beyde
bleiben aber bis zum 2Z Junius hier

Diejenigen Einwohner welche gegen Vergütung
die zur Landwehrübung Beorderten aufnehmen wol
len haben sich bis zum 19 May von 8 bis 12 Uhr
im Miiitair Bureau des Magistrats zu melden die
Zahl und Grade der von ihnen aufzunehmenden Mili
tairs zu bestimmen und die Bedingungen zu erfahren

Zugleich wird hierdurch eröffnet daß in diesem
Jahre mit den Einberufenen der Landwehr nachste
hende Bezirke belegt werden

Das Marien und Nicolaiviertel so wie der
Neumarkt auch einige in andern Virrteln aus frü
hern Iahren in Rest verbliebenen Hauser deren Be
sitzer noch besonders davon benachrichtigt werden Die
desfallsigen Listen liegen vom 21 May ab zu Jeder
manns Durchsicht bereit und jeder Hausbesitzer wel
cher die Einquartierung nicht selbst aufnehmen kann
hat einen Ort anzuzeigen wohin Letztere auf seine
Kosten verlegt werden soll da spätere Antrage dieser
Art nicht berücksichtigt werden können

Halle den 6 May 1827
Das Quartleramt Ludwig

S 2
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2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

33 Aür die von einem Wohllöbl Magistrat ertheilte
Erlaubniß Musik und Tanz halten zu dürfen zahlte
Herr Beiling 1 Thlr Herr Bosse 1 Thlr Herr
Schurig 1 Thlr die Fleischergesellen 1 Zhlr

Lehmann Runde

8

Wohlthätigkeit
Aür die Abgebrannten in Harsdorf sind noch bey
dem Unterzeichneten abgegeben 82 vom Hrn Prof
M 1 Thlr und 83 vom Hrn B Znsp S 2 Thlr
Mit dem verbindlichsten Danke bescheinige ich den
Empfang dieser Gaben die dem Herrn selbst in den
Unglücklichen dargebracht sind

Halle den 7 May 1827
Der Prediger Böhme

4

Gebohme Getrauet Gestorbene in Halle c
April May 1 827

s Gebohrne
Marienparochie Den 19 April dem Thsrcontrolleur

Räsiner enie T Nataiie Nr 2216 Den 21
dem Handarbeiter Schulye etnS Johann Christian
Nc iZtZ Den 22 dem Salzsieoer Moriy
ein Avhn Heinrich Carl Nr 2167 Den 2z
dem Beutlermeister AVagnec eine T Amalie Bercha
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Ulrichsparochie Den 15 April dem Seilermeister
Hensei eine T Johanne EmilieBertha Nr z8z
Den 16 demZimmcrgesellen2braucr einS Friedrich
Wilhelm Albert Nr 270 Den 20 dem Metall
knopfmacher Dlerig eine T Marie Sophie Vertha
Nr 1574

Moritzparochie Den 28 März dem Polizey Ser
geant Lckhardr eine T Auguste Caroline Dorothee
Nr 627 Den 20 April dein Maurergesellen

Schmidt eineT AnneZriedcrikeTherese Nr 672
D 0 mkirche Den 1 9 April dem Horndrechslermeister

Röder eineT Pauline Johanne Christiane N 8c 8
Katholische Kirche Den 29 April dem Hmmacher

meister Seide ein S todtgeb Nr 761
Neumartt Den 19 April dem Tischlermeister U ei

an eineT Christiane DorocheeTherese Nr ri zy
Gtaucha Den Z April dem Ziegeldeckergesellen

Angermann einS Gotthilf Carl Nr 18Z9
Den 2z dem Handarbeiter Sandmann ein Sohn
Goitftied Heinrich Nr 1989 Den 29 dem
Handarbeiter Rlojzfcld eine T Emilie Wilhelmine

Nr 1674
b Getranete

M arienparochie Den z May der Steinhauer
meister urkardr mit L Vv verehel gewes Roß
mann geb Hiüiger

Domkirche Den 6 May der Tuchmachergeselle
Lranzor mit M C Ruyncr

Glaucha Den 6 May der Zimmergeselle Brenve
mit Chr Rein

c Gestorbene
Marienparochie Den 29 April des Handarbeiters

Götier T Henrierre Magdslene alt 9 M z W
z T Krämpfe Den 2 May des MusttuS Schnei
VerS Heinrich aIrzM 1W 2T Schlagfluß
Ein nnehel S alt 2 M z W Krämpfe Der
Handarbeiter Siezmefer alt 68 I 2 M Entkräf
tuug Den 5 des SeilermeisterS Reil Ehefrau
alt 54 I l M 5 T Nervenschlag

Ulrichs
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U krichsparochie Den 2 May des Schuhmacher
Meisters Rehnius S Carl Friedrich Wilhelm alt
1 I 2 W 4 T Zahnen Ein unehel S alt
5 I 10 M z W 5 T Fieber

M 0 ritzpar 0 chie Den 1 May der Invalide Laust
alt 7Z Z 6 M Auszehrung

Aomkirche Den 5 May der 8tu l juriz DaviÄ
Fehr alt 22 I 5 M Brustkrankheit

Katholische Kirche Den 29 April des Hutmacher
meisters Seioel Sohn todtgebohren

Neu ma rk t Den zo April des Maurergesellen Gel
iert S Friedrich August alt z M 2 W Lungen
entzündung Den z May des Brauers Schubert
T Marie Christiane Henriette alt 8M 2W zT
Steckfluß

Glaucha Den z May der Handarbeiter Pflock
alt 8c I Geschwulst Den 6 des Handarbeiters
Franz S Christian Carl alt 4 M I W 4 T
Schlagfluß

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagniy

Bekanntmachungen
Anzeige Das zte Heft meiner Vorbereitung auf

akademische und Staats Prüfungen ist bey dem Verleger
Herrn Buchhändler Ruff Hieselbst für 12 Sgr zu
haben Dasselbe enthält die Lehren des deutschen
Privat rechts von l den Gemeinden überhaupt und
deren Güter Theilung insbesondere 2 dem Besitz Ei
genthum den Dienstbarkeiten Bann Forst Jagd
Berg und Salzwerksrechten z dem Kauf und Ver
kauf ÄZjherrecht der Pacht und Miethe dem Bücher
Verlag den Renten Assekuranzen der Bodmerey und
den Pfandern 4 den Familienrechten 5 dem Erb
rechte 6 den Rechten des Adel Bürger und Bauern t
Standes 7 dem Handels und Wechsel Rechte

Halle den 8 May 1827 vr U i ese
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Den die hiesigen Wochsnmärkte besuchenden Hökern
aller Akt welche sich seil einiger Zeit erlaubt haben die
ihnen zum Feilhalten ihrer Waaren angewiesenen Plätze
zu verlassen und sich der bestehenden Ordnung Entgegen
auf hiesigen Marktplatz zu setzen wird hiermit aufge
geben die ihnen zum Verkauf der Waaren angewiesenen
Plätze nicht weiter zu verlassen widrigenfalls der oder
diejenige welche dieser Anordnung entgegcnhandelt in
eine Polizeystrafe von 2 Thlr oder nach Befinden drei
tägigem Gefängniß verfällt

Ferner werden dieselben bey gleicher Strafe ange
wiesen sich der bestehenden Marktordnung gemäß vor
gefallenem Schilde als Käufer nicht auf dem eigentlichen
Markte betreten zu lassen

Halle den 2 May 1827
Der Magistrat

Mellin Bertram Lekmann
Um die weitern Kosten für die Miethsquartiere der

hiesigen Garnison bestreiken zu künnen werden diejenigen
Besitzer der Hävser tut r 107z bis 2179 so wie
jnb ii 2201 220z 2 und b und 22O4 welche dem
Ausmiethungs Büreau beugetreten sind ersucht die
ihnen bekannten Beyträge vom i4ten bis incl lyten d
M in den Vormittagestunden von 8 bis 12 Uhr auf
dem Quartieramte abzutragen

Halle den 8 May 1827
Der Magistrat

Dr Mellin Dcrrram Dürking
Eine große Scheune nebst Dreschtenne ist zu vermiß

then in der großen Ulrichsstraße nähere Nachricht giebt
der Eigenthümer in Nr 67 eine Trep pe hoch

Eine freundliche und ruhige Gartenstube nebst Alko
ven ist mit Meubles zu vermiethen und kann sogleich be
zogen werden Stein weg Nr 1688

Zu vermietben sind Stühle Sovba s Spiegel und
gute Federbetten in Nr 2015 an der Glauchaischen Kirche
ine Treppe hoch
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Bad Anzeige

Dem verehrten Publikum zur Nac ncht daß die
themals Reilsche jetzt von mir erkaufte Badeanstalt
da die nöthige Reparaturen beendigt sind mit dem
I4ten May wieder eröffnet wird Es sind in der Anstalt
außer den gewöhnlichen und Mineral Bädern auch Sool
und Gießbader Douche zu erhalten

C G Rvriy
Ich beehre mich einem geehrten Publikum hiermit

anzuzeigen daß meine Badeanstalt nunmehr völlig im
Stande und mit der größten Bequemlichkeit verbunden ist
ich bitte daher um gütigen Zuspruch indem ich alles auf
bieten werde den resp Wünschen zu genügen

5vilh Roch
auf der Lücke Nr izZ6

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenst
meine Ankunft wieder an ermangle daher nicht demsel
ben meine Dienste m allen Zweigen der Zahnarzneykunst
gehorsamst zu empfehlen und die reellste Bedienung zu
versprechen Auch sind die nothwendigen Zahnmedica
mente nach Beschaffenheit der Zahne und des Zahnflei
sches zur Conservakion bey mir zn haben

Mein LogiS ist Barfüßerstraße Nr 88 wo ich früh
bis y Uhr und Nachmittags von i bis 4 Uhr bestimmt an
zutreffen bin und mein Aufenthalt für diesmal vom iz
bis 24 dieses Monats festgesetzt

Hall den il May 1827
L F Scbufsenhauer

approbirrer Za hnart aus Naumburg
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an

daß ich mich als Tischler eiablirt habe für gute Arbeit
und prompte Bedienung werbe ich immerwährend sorgen
meine Wohnung ist in der großen Ulrichsstxaße Nr 22

Halle den 7 May 1827
TV L SrilN r Tischlermeister

Wenn jemand eine Scheune zu vnmicthcn hat der
beliebe sich zu melden am Kaulenbcrge Nr 45
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Einem geehrten in und auswärtigen Publikum ei
gen wir hisrmtt ergeb nst an daß in dem Tischler Ma
gazin in der Sieüisiraße der Stadt Berlin gegenüber
jetzt und fortwährend eine Auswahl mu angefertigter
Meubles von Mayagony Dirken Bimvaum und noch
andern Hölzern nach dem neuesten Geschmack gearbeitet

als Secretairs Kommoden Sopha s Stühle Tische
Spiegel u a m von sehr verschiedenen Fc ons zu haben
sind Wir werden nicht nur durch gute dauerhafte Ärbeit
und gutes trocknes Holz sondern auch durch die möglichst
billigen Preise uns die Zufriedenheit eines geehrte
Publikums zu verdien und zu erhalten suchen

Halle den i May 1827
De r Verein ves Tischler M agazins

Lvohnungs Veränderung
Von Ostern d Z an wohne ich am Neumarkte

h Geiststraße Nr 12 8 im Hanse des Herrn Baumeister
Gan sauge dem ehemaligen Rathhausc gegenüber
Eine Treppe hoch woselbst ich auch mein BuchhanolungS
Geschäft fortsetze und wie bisher Jedermann mit Redlich

keit behandeln werde
Halle im April 1827

A L Rein icke
Bürger und Buchhändler allhier

L ogisveränderung
Meinen wohlwollenden Freunden und Bekannten

wache ich hiermit ergebenst bekannt daß ich jetzt in der
Schulgasse Nr 96 wohne und bitte um geneigten Zu
spruch Halle den 8 May 1827

G Anöfel Mannskleiderm acher
K ogjsverän0erung

Daß ich meine Wohnung verändert habe und nicht
mehr auf dem Moritztirchhofe sondern am Markt nahe
dem schwarzen Bär in Nr 812 wohne mache ich mei
nen werthesten Kunden hiermit ergebenst bekannt

D ö rr, 0 ck S chlossermeis er
Auf dem alten Markt Nr 69z ist eine Stube mit

Meubles an einzelne Herren zu vermiechen
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In der unterzeichneten Buchhandlung ist zu habe

Die Jubelfeier des fünfzigjährigen Lehramtes Sr
Hochwürden des Herrn Canzlers und Professors j
Dr Aug Herm Niemeyer am 18 April
1827 Von einem aufmerksamen Beobachter
Zum Besten der öffentlichen Armenkasse in Halle
Preis geh 5 Sgr

Buchhandlung des Waisenhauses
Von den auf das Jubelfest des Hm Canzler Nie

meyer geprägten Medaillen welche zum Besten einer
milden Stiftung verkaust werden sind wieder Exemplare
in Silber und Bronce angekommen Erstere sind zu
5 Thlr letztere zu 1 Thlr 15 Sgr sowohl auf der
Waisenhausbuchhandlung als bey Unterzeichnetem zu ha

ben A JacobsDie am Zten d M erfolgte glückliche Entbindung
seiner lieben Frau von einem gesunden Sohne zeigt teil
nehmenden Venvandten und Freunden hiemit ganz erge
benst an Kamme Prediger zu Kirchedlau

Bey meiner durch unerwartete Umstände beschleu
nigten Abreise von hier empfehle ich mich dem geneigten
Andenken aller meiner geschätzten Verwandten und Freunde
angelegentlichst und ganz ergebenst

Halle den 6 May 1827
Die verwitiwete P ckhofs Buchhalter S chn e l

Es sind jetzt wieder mehrere Betten mir oder ohne
Bettstellen zu vermiethen bey dem

Buchdrucker Thieme
im Ernst scheu H ause hinter dem Rathhause

Dem Unterzeichneten sind vor einiger Zeit
ein halbes Dutzend weiß angestrichne Garten
stühle entwendet worden Wer sie ihm wieder
verschaffc soll zwey Thaler erhalten

Dzondi
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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